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GNA Mobil sammelt Handys 
 

Rodenbach. Die Gesellschaft für Naturschutz und Auenentwicklung (GNA) gibt bekannt: Ab sofort ist 
es in Rodenbach möglich, einmal im Monat „Handys für den Laubfrosch“ am GNA Mobil abzugeben.  

Ein neues Handy ersetzt fast immer ein altes Gerät. Was kaum jemand ahnt: Unter der Kunststoffhülle 
verbirgt sich ein kostbares Innenleben. Gemeint sind Rohstoffe wie Kupfer, Gold, Platin oder auch sel-
tene Metalle. Wer sein Altgerät in den Recycling-Kreislauf gibt, trägt zur Schonung unserer Ressourcen 
bei, hilft, das Klima zu schützen und rettet -  ganz nebenbei - unseren heimischen Laubfrosch. 

Denn: Der Erlös der Handysammlung fließt in das langjährige GNA Laubfroschprojekt. Die GNA beabsich-
tigt, den Aufbau und die Pflege eines Verbundsystems, das aus Lebensräumen und Laichplätzen für die 
stark gefährdete Amphibienart besteht, verstärkt fort zu setzten. Besonders wichtig für das Überleben: 
die geschaffenen Biotope müssen langfristig erhalten bleiben, sonst erlöschen die kleinen Populationen 
sehr schnell. Kooperationspartner der GNA sind die Deutsche Umwelthilfe (DUH) und die Telekom. 

Standort des blauen GNA Mobils ist immer Dienstag, in der Zeit von 10 – 11 Uhr, der Parkplatz an der 
Rodenbachhalle in Niederrodenbach. Die Termine: 14. Februar 2012, 13. März 2012, 3. April 2012, 8. Mai 
2012, 12. Juni 2012, 10. Juli 2012 und 11. September 2012. Weitere Termine werden rechtzeitig bekannt 
gegeben. Mehr Infos zur Handysammlung und zum Laubfroschprojekt im Internet. 

„Handys für den Laubfrosch“ können im Umweltbüro der Stadt Langenselbold und im Naturschutz-
zentrum Rodenbach, Gartenstr. 37 abgegeben werden. Und seit kurzem auch im Rathaus der Stadt Bad 
Orb. Die GNA bittet um eine Kennzeichnung der Handy-Spende durch die Aufschrift „GNA“ oder „Laub-
frosch“. Das Werbeplakat zur Aktion als Download unter www.gna-aue.de 
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